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PrvvinztalSlatt
bet badischen P s a l z g r a f s ch a f t

N«-«»* 13 . Mittwochs den iten April 1807 .

Erläuterung-über die Notariats - Ordnung.
^ ^ ie NotarlatSordnung für das Großherzog¬
thum im sechsten Artikel erwähnt der am Ende
««gehängten Verpfllchtungsformel; auS An¬
laß eingelaufener Nachrichten widersprechen¬
der Verpflichtungs-Ansichten bemerkt man nun
aber zuerst , daß diese Formel am Tchlußdem
Abdruk nicht angrhängt worden ist. Diesem
abzuhelfen wird anmit erklärt : i ) daßdieNo -
tariatSdienste als eine weitere Kategorie Sub
Lit . G. der Ausnahme deS neunzehnten Arti¬
kels der EldeSordnung beizufügen sind , mit¬
hin die Notarlen ihre Verpflichtung mittels
wirklicher EideSablegung zu übernehmen ha¬
ben ; 2) daß da einem Notar lediglich nichtS
alS Beurkundung der Wahrheit einer Thatsa »
che nach Artikel 7. aufgetragen ist, welche als
solche niemals irgend Jemand zum widerrecht¬
lichen Schaden gereichen kann, wen» nicht von
dem Urkundsbegehrenden Mißbrauch davonge¬
macht wird , den alsdann dieser und nicht der
Notar zu verantworten hat ; und da nach Art .
2l . «r namentlich auch ln Sachen , welchewi -
drr den Landesherrn , di« StanveSherren, die
Bäthe und Diener gehen , sich zu Beurkun¬
dung der Wahrheit gebrauchen laßen muß, ihm
außer den astgemelnen Unterthanen- Pflichten
keine besondere Dienstrüksicht auf Landes- oder
StandrSherren in feine Notariats-Verpflich¬
tung eingerechnet werden kann , vielmehr Z) er,
wenn er anderer Aemter wegen in besonder«
Dienstpflichten stehet , wie es bei Dienstver-
richlongen , die wildem Notariat nicht unver-
eindariich erklärt sind , geschehen kan « , diese
Dienstpflichten aus sein Notariat keine Folge
haben , noch ihn ln Versetzung dieses AmtS lm

mindesten zu etwas verpflichten können , w»
zu ihn die Notariatsordnung nichtverpflichtet
oder waS vollends deren entgegen wäre ; wel-
chemnach 4) seine eidliche Berpfllchtzung in ih¬
rem Wesentlichen nur dahin lauten muß : „daß
er jeden Vorgang , der ihm zu beurkunden vor»
gelegt wird , mit möglichster Aufmerksamkeit
beobachten , auch seine Zeugen dazu anhalten,
die Beschreibung darüber mir aller erforderli¬
chen Genauigkeit und mit Beobachtung der
reinsten Wahrheit aufsetzen , in Bewilligung
seiner ÄmtSverrichtung und in ihrer treue»
Versetzung sich durch keinerlei Rükstchtaufsel-
neu Landes - oder Brodherrn , noch auf eigne»
gegenwärtigen oder künftigen Doriheil, durch
keinerlei Eindrücke von Men 'chenfurcht oder
Menschengefälitgkeit , auch durch keinerlei
Dorgunst oder Ungunst leiten lagen ; mithin
nichts rhun noch unterlaßen solle , waS zur
reinen Darstellung der Wahrheit in den Auge»
dessen , dem seine Beurkundung vorgelegtwird , nöthlg seyn kann ; sofort in der Form,
dem Umfang , und der Taxe der Beurkundung
die bestehende Notariatsordnung , und die noch
täglich jeweils erscheinende Gesetze genau zu
beobachten habe ; so lieb ihm ist , die Entsetzung
von Ehren und Dirnstfähigkeir, nebst den
Strafen de- Meineid- dleSseit - und jenseits
deS Grabe- zu vermelden ." Hiernach haben
sich daher die großherzoglich« Provinzkolleglen
wegen der Verpflichtung, und die Notarien in
Erfüllung ihres Amts zu richten . Dekretum
Karlsruhe in Gone . Secret . den ly . März 1807 .

Bekanntmachungen .
Da der auf den astten April nächsthin fal¬

lende Viehmarkt dahier , wegen den Juden»
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f-eiert-gen den Tag vorher Montags den 27.
April ; und TagSdaraufderKramermarkt ab«
gehalten werden wird ; als wird dieses zu Je¬
dermanns Wissenschaft htemltbekannt gemacht ,
anbei die Ortsvorgesezte besonders ersucht ,
diese Verlegungin ihren untergebenen Gemein»
den zu verkünden. Bretten am 2iten März,

Grvßherzoglicher Stadtrathr
AnwaldBechtold. Vclr. Hellbach .

Der bisher zu Philippöburg sich anfgehal-
ten habende unten beschriebene Georg Gai'ß
von Ekchingen bei Ulm gebürtig , hat sich der
Verwundung des in Hockenheim wohnenden
Judens Abraham David verdächtig gemacht ;
man ersucht daher jede Obrigkeit geziemend
denselben im Betretungsfalle arretiren , und

gegen Erstattung der Kosten anher gefällig
ausliefern zu laßen..

Lignadeinenk . Georg- Gaiß mißt 5 Schuh

4 Zoll , hat gelbbraune runde Haare , mehr
rundes als länglichteS Gesicht , ist am rechten
Fuße etwas gebogen , und tragt einen dun¬
kelblauen Rot mir großen weißen metallenen
Knöpfen, graue wollene Beinkleider und Weste,
weiß und blau melirte Strümpfe . Schuh
und einen runden Hut. Schwetzingen den
sotrn März 1807.

GroßherzoglichesAmt .
Pfister. Vstt . Neuberth

Gerichtliche Aufforderungen ^

' Christian Hagen von Kronau lst bereits km
Jahr 1764. mit seinem Vater Georg Hagen
in daS Königreich Ungarn abgezogen , und
solle zu Tuschau wohnhaft gewesenseyn. Da
jedoch derselbe bisher nichts zuverläßigesvon
sich hat vernehmen laßen , und dessen Sei¬
tenverwandte um Auöfolgungdes Vermögens
angestanden sind , so wird gedachter Christian
Hagen , oder dessen etwaige LelbeSerben an-
durch aufgefoderr , binnen- z Monaten von
nuten geseztem Tage an um so gewisser dahier
zu erscheinen, und das ln ZZ6 si. Zi -̂ kr. be¬
stehende Vermögen in Empfang zu nehmen,
als im AuSbleibungSfalle solches den Seilen »
verwandtengegen ordnungsmäßigeSicherheit

zur »uznießkichen Berwaltung übergeben wer«
den solle. Ktßlauam igten März 1327 .

Großherzvglich badisches Amt.
Moll. Veit. Tschanierhell .

In der ersten Hälfte des vorigen Jahrhun¬
derts , hat sich zu Freistedt , hiesigen Ober¬
amts eine Gesellschaft spekulativer Unterneh¬
mer vereinigt ,- um ein zur Manufaktur , Kom¬
merz , mid hauptsächlich Holzhandelbestimm¬
tes Etablissement , des unter dem Namen
Neufreistedt auch NeufreistedterKompagnie,
oder LenderSwaider Kompagnie bekannt ist,
zu errichten , und ein bedeutend Kapital zu¬
sammen geschossen .. Die Gesellschaft erreichte
aber ihre» Endzweck nicht, sondern die Unter¬
nehmung schlug fehl. Seit jener Jett aber be¬
findet sich hier noch eine nicht unbeträchtliche ,
aber durch mehrere Schuldprozesse , verlohrne
Akten uud Jeitablauf höchstverworreneMasse ,
unter obrigkeitlich bestellter Kuratel . Da
man nun s lbige auSeinanderzu setzen wünscht ,
aber die Jnterrffenteu dahier nicht vollständig
bekannt sind ; so werden hiermit alle undjede,
bekannte und unbekannte , welche SoctetätS«
Genossen , oder als Erben derehemaligenSo -
cietälSglieder , oder als Gläubiger ersagter

: Neufreistedter oder LenderSwalder Kompagnie-
Masse einen Anspruch an dieselbe zu machen

: gedenken, hiermit ein für allemal aufgefor¬
dert , binnen y aufeinander folgenden Mona¬
ten von heute an zu rechnen , dahierbei Ober¬
amt zu erscheinen, und in Person oder durch
genugsam Bevollmächtigte ihre Ansprüche un¬
ter Produktion ihrer Beweismittel anzubrin-
gen und daS Weitere zu vernehmen , unter
dem RechtSnachtheil deS Ausschlusses von er.
sagter Masse ohnobgesehen , ob vielleicht ältere,
jezk nicht leicht mehr zu verfolgende Spuren
ihresAnspruchs in denAkten llegendürsten , oder

' nicht. — Mil dieser Masse stehet daSSchul .
denwesen des vorzüglichsten Unternehmersje¬
ner Societät , des gewesenen, im Jahr 1756
verstorbenen KommrrzlenrathSGeorg Daniel
Kückh in Verbindung, und Ist eben sowohleine,
jedoch geringere Masse unter obrigkeitlicher
Verwaltung , an deren Erledigung ebenfalls
gelegen ist . — ES werden daher alle Interes¬
senten, ihre Interesse mag beruhen auf wel-



chem Rechtsgrunde es wolle , hierdurch cd !?-
ralirer vorgeladen , ln vbgcdachtem Termin v^r
unterzogener Gcrichtsstelle zu erscheinen und .
ihre Ansprüche vorzntragen, auch f; \ beschei¬
nigen , oder deren Ausschließung bei der Masse
gewärtig zu seyn . Verfügt Bischofsheim am
hohen Steeg den 2? ten Februar 1827 .

v Großherz, badisches Oberamt allda,
v . Wechmar .

C . v . Baur.
Maria gebohrene Ulbel , gebürti g von Bo-

drrsweiher , weiche mit chrem Ehemann
Georg Frey von Zierolshofen , im Jahr 1770
nach Ungarn gezogen , so wie ihr Bruder Jo¬
hann Michael , von gedachtem Boderswciher
gebürtig , der als Schreinersgesell auf die
Wanderschaft gieng , seit langer Zeit aber
nichts mehr von sich hören laßen , diese beide,
oder ihre rechtmäßig « Erben haben sich um
Besiznahme ihres vorhandenen geringen Ver¬
mögens bei hiesigem Oberamt binnen z Mo¬
naten von jezt an zu melden , welches sonst
ihren Geschwister» gegen Kaution auSgefolgt
werden wird. Verordnet bei großherzoglichem
Oberamt Bischvfsheim am hohen Steeg den
uten März 1827.

C. v. Wechmar. € . v . Baur.
( G. N . i8rr . ) Ueber das Vermögen des

dahiesigen Burgers und Schuhmachermeisters
Herd , hat man unterm heutigen den Konkurs
erkannt ; eS werden demnach alle diejenige»
welche an die Herdische Masse auS irgend ei¬
nem Grund eine rechtliche Foderung zu haben
glauben , andurch zur Liquidation und Antre¬
tung des Streites über den Vorzug in der auf
den lten Mai l . I . Nachmittags z Uhr fest -
gesezten Tagfal )rt unter dem Rrchtsnachthetle
des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse vor¬
geladen. Mannheim den 2rt« n Mär; 1807 .

Großherzogliches Stadtvvgttiamt.
Rupprecht.

Hoffmeister. Vst . Sckubauer .
(9*. 1008 . ) Die beide Schiffpursche Ste¬

phan Reger von hier, und Lorenz Schatzaus
Schlierbach , weich« wegen dem auf sie ge¬kommenen Verdacht elner verübten Haberent¬
wendung in dahiesigem Landmagazineder ih¬
nen brvvrgestandenrn Arrrtirung durch die

Ir
Flucht zu entgehen gewußthaben , und bereits
unterm roten September vorigen Jahrs vov-
geladen worden , binnen 6 Wochendahittffkch
zu sistiren , und über des ihnen angeschulvtM
Vergehen sowohl , als über ihren Austrittaus
diesseltigemLanden gehörig zu rechtfertigen , wi¬
drigenfallsaber zu gewärtigen , daß gegen sie
nach der Landeskonstitution wider ausgetretene
Unterthanenwerde verfahrenwerden , und daS
Weitere auf Betreten gegen sie Vorbehalten blei¬
be, werden auf eingelangte Weisung eines groß¬
herzoglichen badischen hvchpreislichen Hofge»
richrs nunmehr wiederholt zur Rükkehr und
Verantwortung binnen 6 Wochen unter dem
Nachtheil, daß sie ansonsten des angeschuldlg .
ten Verbrechens für geständig geachtet wer¬
den sosten , öffentlich aufgefordert. Heidel¬
berg den 2iten März 1807 .

Großherzogliches Stadtvogteiamt.
SartvriuS.

Wundt. Vdt . Gruber.
(N . 978 .) Weran den gantmäßlgen dahie -

figen Burger und Kutscher Johann .Fahrbach
aus irgend einem Grunde etwas zu fordern
hat , wird andurch untrr dem Nachthell deS
Ausschlusses von der Masse aufgefordertMitt¬
wochs den 2ylen April nächsthln Morgens 9
Uhr dahier zu Richtigstellung und Nachwei¬
sung deS allenfallfigen Vorzugs der Fodernn »
gen sich zu melden , wie auch über einen vor¬
geschlagen werden sollenden Nachlaß oder
AuSstandsvertrag sich zu erklären , oder
zu erwarten, der Mehrzahl als beistimmend
geachtet zu werden . Heidelberg den arten
März 1807.

GrvßherzvglichrS Stüdvvgteiamt .
Sartorius.

Wundr. Vtir. Gruber.
(L . A . N . Zzz .) Alle jene , welche an die

lnGant gerathenen alt KonradBrarkenheimer,
scheu Eheleute zu Ubstatt Foderungen zu ma¬
chen haben , sollen auf Mittwoch den 2yte«
April l. I . früh 9 Uhr zur Richtigstellung
derselben mit Beweis beiStrafeheS Ausschlus¬
ses dahier erscheinen. Bruchsal am ibte»
März 1807 .

GroßherzoglicheS Landamt.
Guhmann. Fräuzinger.
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( L. A . N . 592 - ) Die unbekannten Glau »

feiger der in Gant geratenen Urban Cordon »

scheu Eheleute zu Heidelsheim , werden zur

Richtigstellung ihrer Forderungen auf Mitt¬

woch den 6teu Mai l . I . früh 9 UhrbeiStra -

fe deS Ausschlusses unter Mitbringung ih

rer in Händen habenden Beweisurkunden an

her vorgeladcn . Bruchsal am ibten März

1807 ,
Großherzogliches Landamt .

Guhmann . Franzinger .

( N . 260 .) Da mehrere Gläubiger des hiesi

gen Schuz - und Handelöjuden Wolf Lbw Bo

melßler aus Rüksicht der denselben betroffen

habende » , und Ihnen vorgestellten Unglüks «

fallen mit demselben einen Nachlaß und AuS -

ftandsvertrag eingegangen , ehe und bevor

aber diese Vertrage obrigkeitlich bestätigt wer¬

den können , nachvordersamst sämtliche Giäu -

bizer sich hierüber zu erklären haben , so wer¬

den alle jene , welche sich über das berührte

und ihnen vorgetragene pactum remiasorium

et llliatorium noch nicht erklärt , oder die et¬

wa noch eine Forderung an gedachten Wolf

Löw Bomeißler haben möchten , andurch öf¬

fentlich unter dem Nachthclle aufgcfordert ,

sich bis Mittwoch den rztc » April nachsthln

Morgens 9 Uhr dahier behörend zu melden ,

und sich über die Punkte des ihnen eröffnet

werdenden Nachlaß » und Ausstandsvercra «

ges zu erklären , daß sie ansonsten nicht mehr

gehört , sondern der Mehrzahl als beltretend

geachtet werden sollen . Heidelberg den l iren

März 1827 .
EroßherzoglicheS Stadtvogtelamt .

SartvrtuS .
Poez . Vdt .| Gruber .

Del der Vermögensaufnahme der Peter

Oechischen Eheleute von Schriesheim haben

sich so viele Schulden vorgefunden , daß die

Masse zur Befriedigung der gegenwärtig schon

bkkanntrn Gläubiger nicht hinreichct ; man

hak daher bei fruchtlos gebliebenem Nachlass

und Auksiands » Versuche über dieses Vermö

ge » den Konkurs erkannt , und zur Liquida «

rkon und Verhandlung deS Vorzuges Tag »

farih auf den izkeu künftigen Monats April

früh um 9 Uhr beraumt ; alle an diese Masse

Anspruch habende Gläubiger , werden daher
unter dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses
von dieser Masse mit ihren in Händen haben »
den Urkunden auf den bestimmten Termin hie «

durch vorgeladen . Heidelberg am i itenMärz
1827 .

Grvßherzogllch bad . Amt Unterhekdelberg .
Nestler . Ebrrstekn .

Gegen die Mühlpursche Johann Wolfgang
Geibelt aus Rastdorf in Sachsen . und Kaspar
Wer ' e von Neuhause » bel WormS gebürtig ,
ist dahier die Anzeige geschehen : daß sie wäh »
rend ihrer lezten Dienstzeit zu Schriesheim ,
aus welcher sie sich am azken Jäner dieses
JahrS heimlich entfernten , verschiedener Ver¬

untreuungen schuldig gemacht hätten ; und
da bei der hierüber angestellteu Prüfung so¬
wohl , als durch die Air ihres Austrittes diese
Anzeige sich sehr bestärkt hat , so werden die¬

selben hiemit vorgeladen , sich von heute an in
6 Wochen dahier zu stellen , über den ihnen

zu Laste liegenden Verdacht sich zu rechtfer¬
tigen , im Eutstehungsfalle aber zu erwarten ,
daß sie dieser Veruntreuungen als eingestän¬
dig gehalten werden . und das Rechtliche wie¬
der sie ergehen soll . Heidelberg pen ztm
März 1807 .

GrvßherzoglichrS Amt .
Nestler . Vdt , Trlchtknger .

(N . 924 .) Alle jene , welche an den hiesigen
Burger und Slrumpfwebermeister Christoph
Schweitzer , gegen welchen der Gaukprvzeß
erkannt worden , eine gegründete Forderung
haben , werden andurch aufgesorderr/sichauf
Mittwoch den 6ren Mai nächsihin Morgens
9 Uhr dahier za melde » . und die Richtigkeit ,
wie auch den allrnfallsigen Vorzug nachzu »
weisen , oder aber den Ausschluß von der

Masse zu gewärtigen , Heidelberg den iüte »
März,827 .

GroßherzoglicbeS Stadtvogtelamt .
Weder .
Poetz . Vdt . Trüber .

Bei zu Bezahlung sämtlicher Schulden nicht
zu,eichenden Verlaßenschaft des Eandhvfer
Burger Andreas Rlz hat man den Konkurs
erkannt , und werden die unbekannten Gläu¬
biger zu Richtigstellung ihrer Forderungen ,



und der Verhandlung über das Vorzugsrecht
aus Montag den 2vten April d. I . Morgens
y Uhr unter Strafe des Ausschlusses von der
Masse hieher vorgeladen . Aldenburg den
roten März 1807 .

Großherzoglich badisches Landamt.
Schneck. Vdt . Haag .

Der milizpflichtige Andreas Kai'ßer von
MünzeSheim, welcher ohne Erlaubnis auf
die Wanderschaft gegangen , wird zufolge
hvchpreiSl . KrlegSkvllegien - Beschlusses vom
Schien v. M . No, 1374 . hiemit vorgeladen , in
Zeit z Monat vor Unterzeichneter Stelle zu
erscheinen , und sich wegen seinem Austritt zu
verantworten oder zu gewärtigen, daß gegen
ihn nach den bestehenden Landesgesetzen wer¬
de verfahren werden . Brerten den rten Marz
1807 .

Großherzoglich badisches Amt.
Posselt. Vdf . Schiller.

Der unten beschriebene Sebastian Baro von
Ketsch , ist in der versWenen Nacht wegen
Verwundung des Maurergesellen Jakob Un¬
ter entflohen . Man ersucht daher jede Obrig¬
keit geziemend , denselben im BetretungSfall
arretiren , und anher gegen Erstattung der
Kosten auSIlcfern zu lasten . Zugleich wird
Sebastian Baro hiemit aufgefodert , sich Inner
z Monat dahier über seinen Austritt sowohl
als die ihm angeschuldete Verwundung Un «
zerS zu verantworten , widrigenfalls aber zu
gewärtigen , daS gegen Ihn nach der Landes¬
konstitution wieder ausgetretene Unterlhanen
verfahren , und daS Weitere auf sein Betre¬
ten Vorbehalten werden solle.

Lignalewent . Sebastian Baro , 18 Jahr
alr , kathvllsch , ledig , von Ketsch gebürtig,
ungefähr g Schuh 4 Zollhoch , hat einen
starken Körverbau, frische Gesichtsfarbe,
g - au« Augen , blondeHaare und Allgenbraune,
und eine« ckwaS gebükten Gang . Er tiug
bei seiner Cnrwelchungelne graue Pudelkappe,
ein schwarz florekseideneS Halstuch , ein alt
baumwollenes Brusttuch, einen dunkelblauen
Wammes , leinene Hosen und Bändelschuh .
Dann hat derselbe eine Zeltlang bei seinem
Vater auf der Profession als Zimmermann
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gearbeitet . Schwezing-en am 17t«« Februar
1827 . . . 101 1 >-

Großherzogliches Amt« !' . -D
Pfister.

Die nächsten bekannten Erbm , der seit vie»
len Jahre» abwesenden Lodowilla Lambrrch »
tln von Bammental , welche vor 73 Jahren
gebohren worden lst , und seit ihrer Abwesen¬
heit von ihrem Geburtsort keine Nachricht
von Ihrem nachherlgen Aufenthalt gegeben
hat , sind um Verabfolgung Ihres bisherpfleg»
schaftltch verwalteten Vermögens eingekom»
men , weshalb gedachte Lodowilla Lambrrch»
tin , so wie alle diejenigen , welche an deren
Vermögen einen gegründeten Anspruch machen
zu können glauben , ediktallter aufgefodert wer »
den , sich deshalb dahier binnen y Monaten
um so gewisser zu melden , als nach deren
Ablauf befraglicheS Vermögen den sich gemel¬
det habendenCrben ohne weiters verabfolgtwer»
den solle. Neckargemüird den rz. Jäner iZo?»

Großherzogliches Amt.
Reidel. Rettkg .

Auf die von der ElisabethaRosina Gbrung,
sischen Ehefrau , einer gebohrnen Balduf von
Unteröwlshelm gegen ihren Ehemann Jakob
Wendel Görungs . wegen böslicher Verlas»
sung erhobene Scheidungsklage , soll dieser
binnen 3 Monaten von heute an vor hiesigem
Ehegerichte in Person erscheinen » und Äer
seinen böslichen Austritt sich gehörig verant»
werten, sofort des Rechts abwarten , widrigen»
falls klagende Ehefrau Ihres EhebandeS für
entbunden erklärt , und gegen Ihn das Weitere
auf Betreten Vorbehalten werden wird. Ver¬
ordnet Karlsruhe im großherzogk . ev . lurh .
Ehegericht den gten Februar 1807.

Lausi » Anträge .
Dienstag den 7ten d. Morgens y Uhr, wer»

den in der BehausungLit. C. 12 . No . iz . die
zur Verlaßenschaft des fürstlich von Nsenburg »
schen Kutschers Hezel gehdrlge Effekten , beste»
hend in männlicher Kleidung , Leinengetüch,
Bettung , Echremerwerk und allerlei Hausrath
gegen baare Zahlung versteigert . Mannheim
den iren April 1807 .
Großherzogl.HofrathS-Juventur-Kommission ..

ln üdem , Vowinkel »
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Dermerstagdeartenkünftigen Monats April

werden in der Behausung Lit. A . 8 . No. i 8-
und zwar Morgens y undNachmittags 2 Uhr
die zur Verlaßenschast der Eichholzschen Witt«

tot gehörige Effekten , als weibliche Kleidung ,
Lcinengetnch , Bettung , Zinn, Kupfer, Mes-

fing , Schreinerwerkund sonstigen Hausrath
gegen baare Zahlung versteigert . Mannheim
den sgten März 1807.
Großherzogl .Hofrathö- Inventur, Kommission. !

ölt Läew , Vowinkel .

(A. N . 79Z.) Die von großherzygl.Hofrath
gnädigst befohlene bereits angefangene Ver-

fteiguug der in Rohrbacher Gemarkung gele¬
genen öden Distrikten die Burgund der Schük«

relkopf genannt, weiche zu Weinbergenange-

legt werden sollen , und zu dem Ende mittels

gedachter Versteigerung in Loose und im Gan¬

ze» unter Vorbehalteiner sechSjährigenSchaz -,

zungS-nnd Jehendfreiheit auf Eigemhum be¬

geben werden , -wird Freitags,den zten April
i . I . Vormittags um 9 iltjr auf dem Rach¬
hause zu Rohrbach fortgesezt werden; wel¬
ches hlemil zu Jedermanns Wissenschaft df«

fentllch bekannt gemacht wird. Heidelberg
am löten März 1807.

Großherzogllches Amt Oberheidelberg .
Stelnwarz . ß .A.Heim.

Vdt. Heckler.

Donnerstags den 2ten April l. I . und die

folgende Tage , werden in demhlesigen Kam«

merstallgebäude gegen haare Zahlung in öffent¬
licher Steigerung hingegrben werden : Drei
Chaisen , zwei Leiterwagen, mehrere 2 und

grädrige Karren , aller Gattung Fuhrgeschirr
von Schmied- Wagner- und Sattlerarbeit, be¬

sonders schwere Ketten und .allerlei Wagner-
'

Holz. Wozu di« Liebhaber anmitclngeiaden
find . Mannheim am 2t«n Marz 1807 .

Von der großherzogl . Zettelverwaltung.

Da» im Quad. G. 6. N°. 12 . gelegene
Haus deö Weber Veit Schuster , wird den

»len künftige« MouatS z Uhr auf hiesigem
RathhaoS bffemlich versteigert . Mannheim
den Uten Marz 1807 .

GrvßhrrzogitcheStadtschrelberei.
Leer-,

DaS im QuadratLit. ?. 4. Do. 6. gelegene
HanS deS hiesigen Burgers und Baders Jo¬
hann Friedrich Rüttmüller , wird den 2ten
k. M . Nachmittags um z Uhr auf dahie ,

sigem RathhauS der Erbverkheilung wegen
öffentlich versteigert . Mannheim den 14«»
März 1807.

Großherzogliche Stadtschrelberei.
LeecS .

Der über dem Neckar gekegene einfach«
Garten des Fourage-Magazin -SchreiderHrn .
Dafsio , wird den zten 4. M > Nachmittags 3
Uhr auf hiesigem RathhauS vesteigert , wel¬
ches mit dem Anhang bekannt gemacht wird,
daß die Hälfte deS SteigfchilltngS auf dem
Garten zur ersten Sicherheit stehen bleibenkön¬
ne , und der Zuschlag ohne weitern Ratifi-

katkonSvorbehalt geschehe . Mannheim den

Svten März 1807 .
Großherzogliche Stadtschreiberri.

Leer«,

Pacht auträge .

Donnerstag den 2t«n künftigen MonaiS
April Nachmittags um z Uhr, wird im Gast¬
haus zum gvldnen Hecht dahier , dermtt dem
22ken April nächsthin sich endigende Fleisch «
accts - Bestand in Hiesiger Stadt , und zu
Schlierbach auf mehrere Jahre an den Meist»

blechenden mit Vorbehalt hoher Genehmigung
öffentlich versteigert , welches hiermit den
Liebhabern kund gemacht wird. Heidelberg
den 2Zten Marz 1807.

Großherzoglich Gefallverwaltung.
'

Schmuck.
Das zur Johann Ueberrheinischen Verlas-

senschaftömasse gehörige Rheinhäuser Hof-

gut- , wird mit gnädigster Genehmigung den

8ten April Nachmittags uw Z Uhr, und zwar
auf Verlangen der Interessenten Im Gast,

hau« zum schwarzen Bären in unbeschränkten
Erdbestand , vorbehaltlich Ztäglger Ratifika«

llon , der Erbvertheilung wegen öffentlichver¬

steigert . Mannheim Len rite » März 1807.
Rheinhäuser Gericht.

Joh . NikolausReuther, Schultheiß.
Chuoo, Gerichtsschreiber»



SOllt gnädigster Genehmigung werden die¬
sem Herrn ChegerichtSrathen Bomätsch zu»
« hörige , seither durch den Menonisten
Hackmann als Beständet in gutem Baustand
unterhaltene ^ rel RheinhäuserHofgutS, und

zwar zu zwei Theilen , jeden einzeln nach der
Beschrelbung abgesondert, in unbeschränktem
Erdbestand ohne Ratifikation und unser gün¬
stige« IahlungS - Bedtngniffen öffentlich frei¬
willig versteigert, wozu Tagfahrt auf den
uten April Nachmittags z Uhr im GasthauS
zum schwarzen Bären festgesezt ist , und die
Kauflustige andurcheingeladenwerden. Mann¬
heim den 2iten März 1807 -

Rheinhäuser Gericht.
Joh . Nikolaus Reuther, Schultheiß .

Chuno, Gerichtsschreiber.

Anzeig en .

Die göttlicheVorsehung beschloß unfernDa »
ttr und Bruder , den OberamtSrath und Amt¬
mann Gottfried Poffelt dahier an einer Brust¬
entzündung heute in seinem Z7tenJahre in die
Ewigkeit abzurufeu. Von diesem traurigen
Errigniß für uns , geben wir hierdurch seinen
Gönnern und Freunden unterVerbilsnnz aller
Kondolenz- Bezeugungen Nachricht , danken
ihnen für alle» demselben erwiesene freund¬
schaftlich « Wohlwollen , und bitten dieses auch
auf unS übergehen zu laßen. Brette » den
rzten März 1807.

DeS Verstorbenenbeide Töchter
Henriette und Christiane Posselt ,

und dessen Geschwister ..

DaSe . kön.Hoheitunter dem ir .März d. I .
gnädigst geruht haben , Unterzeichneter dahie-
nger Buchhandlung das Privilegium zum
Druk und Verlag der , von der Akademie der
Wlssenschafrcn dahier vorhin besorgten Edition
der griechischen und römischen Klassiker zu er-
theilen . und jeden inländischen Nachdruk, so
wie den Verkauf des etwaigen ausländischen
Nachdruks, . innerhalb der grvßherzoglichen
lande zu verblethen ; so wird dieses zu Jeder -
maans Wissenschaft andurch bekannt gemachte
Mannheim den 28ten März 1807 .

Schwan u. Gdtz..

95
Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge .

Gebohrene : Den - 8ten Marz : Anna Jo¬
seph» , Vater Joh . Peter Gaukler, Br . u .
Perückenmacher , E. R . Dewiyten : Phi »
llppliia r Vater Martin Mack , Br . u . Bäk»
ker , E . R . Den LZten r Jvh . Philipp,Va »
ter Georg Koch, Beisaß u. Iimmergrsell, E.
R . Den 2gten : Anna Katharina , Varer
Philipp Hout , Br . u . Handelsmann , K.
«ach Joh . Philipp -, Vater Karl August
Schwerd , Br . u. Prrückenmachrr, K. eoä .
Magdalena Karolina , Vater Ignaz Klein,
K . eoch Anna Barbara, Vater Joh . Mar¬
ti» Ueberrhein , Br . u. Fuhrmann, E. R .
Den - zten : Georg . Karl , Barer Jakob
Reitz , Br . ». Schneider, K. eoch Philipp
Jakobs Vater Philipp Jäger » Beisaß, K.
eoch Balthasar , Vater Karl Heimgärtner ,
Beisaß u .Mühlauschütz, E . R ^. eou . Wil -
hrlmina Philippina , Vater Karl Die ?, Br .
« . Tüncher, E. R . eoch Maria Marga¬
retha r Vater Joh . Kärcher , pensionlrter
Salzwlrger , E. R . Den zöteti : Anna Ma¬
ria , Vater Adam Oneth , Brisaß , E. R .
eod . Johr Georg, Vater Lorenz Christian
Srandt , Ziegler , E. L. eod . Katharina,
unehelich , K. Den 27ten : Feli

'r Wilhelm
Konstantin , unehelich, E . L. Den 28ken
Anna Maria , Vater Adam Magladr , B , I»
faß , E. R . eo «l . Joh . Philipp , Vater An¬
dreas Schmidt , Vr . u . Kutscher , E. R .
eed . Joh . Christoph , Vater Georg Hein¬
rich Rochevot, Br . » .Messerschmied , R . W.
Den ryten : Joh . Dietrich, Vater Nikolaus
Friedmann , Br . « . Schuhmacher, K.

Gestorbene : Den alten Marz : Regina ,
alt l I . , Vater weil . Br . Ritschel, K . Den
2Aten : Johann , alt i I . , Vater Heinrich
Federkiel , Stadtpfeiffer , K. eod . Su -

s sanna Barbara , alt 443 - , Vater Adam
' Florenz,. Br . u . Metzger, E . R . Den 24U « :

Johann , alt I ., Vater Gerhard Häfeiln ,
Hautbvist, K . eod . Karolina Werlin , Wit¬
tib , altb ^ J . , K. ecci . KatharinaSecfin ,
all 46 I . , K . Den 2Zten : Eva Kohlin,
Wittib , all 89 I - , K. «och Joh . Karl, alt
25 I - , des weil. Joh . UeberrheinSohn , E-



R . Den röten : Marka Anna , alt z I ., I
Vater Beisaß Joh . Leist, K. eod. Maria I
Barbara Rohrerin , alt 2l J -, eineErtrun, i
kene , E . L. Den 2jttn : Der hochw. k. ;BiktorluS , Kapuziner und Judilarius , air
Lv J . , K. eod . Heinrich , alt 5 Monat ,Vater Adam Schrander , pensionirrer Musi-
kuS , K. eocl. Joh . Mart !» Spatz , Br . u.
Rangschlffer, air 70 I , E . L. DenrZten :Karl Ludwig August , alt ^ J . , Vater Chri¬
stian Stoll,städtischerWundarzt , K. 60 (1.Andreas Krierieme », verh . Hausmeister, alt
62J ., K. eod . Hnrietta , alt27J ., Va¬ter weil. Ludwig Himmelsberger , Br . u.
Chirurg»«, E . R . Den aytea r Anna Ma¬ria Küglerin , Wittib , alt 67 I , K. eo <i.
Dorothea Hoffmännin, Wittib , alt 85 I .,R . W.

Vruchsaler Kirchenbuchs » Auszüge .
Gebohrene : Den 27» « Februar : David,Vater Joh . Georg Brügel,Br . u . Schmied.Den 2ten März : Katharina , unehelich.Den zrrn : Maria Franziska , Vater Br .Jakob Sprenger . Den gken : Franziska,Vater Stephan Sattel , Br . u.Zimniermann.Den zten : Anton , Barer Joseph Ursini,Br . u . Bäcker . Den bten : Maria Anna

Franziska , Vater Br . Christian Knvch.«od. Sophia , Vater Br . Matthäus Hei¬
delberger . Den stten : Theresia , Vater Br .
MartinBayerle . Den loten : Mari « The¬resia, Vater Br . Leonard Ober. Den Uten :
Joseph Peter , Barer Joh . Baumann , Br .

Manerer. «06. Marka Barbara , Vater
Joh . Ottendörfer , Br . tr. Gärtner . Den
löten : Maria Gertrudis, Vater Franz Ja¬
kob Kappelhvfer, Br . u . Schuhmacher,
eod . Maria Barbara , Vater Br . Joh . Wor «
wer. Denaren : Maria Josephs , Vater
Br . Joseph Hasman.

Gestorbene : Den rzten Februar : Bernard ,all 8» I - , Barer Wolfgang Weinsberger,Br . u. Schreiner, eod . Franziska Marba «
cherin , Dienstmagd aus Tiefenbrunn , alt
574 I . Den azten : Br . Kaspar Veit, alt
65 I . Den 26ten : Franziska Harbachin,
ledig , alt Z2J . eod . Margaretha , alt2Q
I ., Tochter des verstorbenen Br .Joh .David.
Den27ten : Barbara , alt ^ J . . Vater Br .
Thomas Baumann . Den neu März : Joh .
Baptist , alt 20 Za $t , Vater Br . Georg
Schevel. Den 2ten : Maria Magdalena , alt
i I ., Vater Mathias Kistner, Hofpostillon .eod. Maria Eva Dickschsittln, alt zo I .
Den zien : Hr . geh. Rath Andreas Joachim,alt 47 I . Den izten : Margaretha Wei«
gandin , alt I , Den izten : PeterJy ,
seph , alt 4 Tage , Vater Joh . Baumann,Br . u . Manerer. Den lyten : Br . Michael
Ursini, alr zpJ . Den Loten : Maria Katha¬rina , alt 24 I . , Barer weil . Joseph Send ,Br . u. Schuhmacher. Den alten : Marga¬
retha Rosalia , alt 17 I . , Vater GeorgSchweikart , Br . «. Metzger . ec»d . Maria
Katharina, alt 2 I . , Vater Georg Burkarb,Br . u. Schuhmacher.

Kruchtpreise und viktualienfchatzung .

Städte

Monat Früchten per MltrimMittelprri « Brod Fleisch da« Pfund *

1
kr

s Kor«

fl. skr.

Serst

- . skr.
Spelz
S. jkr.

Kern

st. skr.

Haber

ss- ikr.

Kund
Brod
aPfd
kr.

Weck IGem.
für Brod
I kr. a * kr.
Loth | Loth

vchstn !«alb
kr . 1 fr.

Hackel
kr .

schwet «
tten
kr.

Manheim 26 l 4 ! 56 3 ! 45
3 >32

—1—
6 | l2

2I52
2 ^28

IQ 8 ly 10 74 84 94 5Heidelberg 17 5-135 4I28 — — — — — —
Bruchsal 18 6 | 8 gjlb 3 i 4«> 8jZb 2 ! 4« 8 84 22 9 7 8 9Brette» — - ! - — 1— - t - — — — — — —
vdrnheim — - l- - l- - t- - H — — — — — — — -


	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Seite 93]
	[Seite 94]
	[Seite 95]
	[Seite 96]

